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Die Konstrl.lkllionen wm:i! Hob:bal.lsyslleme der Siedil.lng "Deul!sches
Hob: für Hausbau !!Ind Wohl1l.1ng" am Kocherrnhof in Stutl!gari!.

(Bauzeit .Juni bis September 1933 ) Von Zimmermeister und FachschriitsteUer Friiz Kreß, ZimmeTej..F2 hschL!.h 1
LI!stnaf.!  '!iibjn <::n (WürUembergJ.

waren nicht ein einzelner, sondern 23 Architektcit bete-fligt, so C:aB
schen von yorT1chcr(. in iegliche Sdematisi<:mng ausgeschaltetDie ErstellLlng eÜTer Sieuhmg, be"itd"C..'nd aus 25 E'IJ1zd- und Dop

peIwohnhäusern, ausgefÜ'hrt nach vers\"hiedenen Holzbaus} stem<Jl.
dazu noch jn nächster N::ihc des durch seine .,internationalen" Bau
formen 'lind I3aU\Hi en so rühm liehst bekm:nt ge\von.k:1Ie:l \VeißeI1
ihofes in Stuttgart, ist hir die .gesamte Damw]t, insbesondere fÜr
das Holzbau[cwerbe, <E1jn groBes flutJ0IJales t:reip;nis! \ion1C\\-eg
sei jedoch bekannt gegeben, daß es sich bei dt:r Siedlung 3tn
KoC:hcT1hof l.'einesfalls 'um das Problem 11andclt. sehnelJ und billig:
die \VO!tUlIII.gsnot - so\Yeit \ on eiuer solchen Überhaupt noch g.e
sprüchen 'Werder! soH - zn beseitigen, sondern hiel wurden Pr;
yatbauten ,tUr BcstcI1l1n.!; erstellt. Das zcÜn ja duch  cJl011 oI!!le
wciter s der Lagepla1! mit den Oarteo<lnlag:eIl In A:bh. L .f:bcmo

war.

Mrit dem I3au di'cser Siedlung fund ihrer, .Q;c\V,issermaßen als \'er
'h.:hsbatlten anzw,cllcnden \Vohnhänser soU zunÜchst der Holzbau
insgesamt eiil  \\ irkll!u s\Glle f'ördcrnng eriahren. darlehen aber
gleichzcltiK die neuCren fIolzbauweisen eina:Hler gege:liiber g;-c
stellt, ihre Vorzii.ze heryorgehobetl 111Jd beh.annt 6"geilen \verdC:TI.
Zu diesem J:wecke wurden z. D. eInre.lI die Materia!priiitmgsatlstalt
Stuttgart gleich naeh dem Aufrichten u.:r liliuser feuchtigkeits
'l:ud ::::'clnYilldmcssu!lz-en dcs Holze<; vorgenommen, dIe auch no,,::!l,
l1d.ch dem bnzichcn dt,;r IIausbe\\-ohner fortgesetzt \Hnlcn. Du..:.:'h
die gleiche AtI',talt wurde auch die ()ualit:it des \ er\ywdet::.'l1

Abb.1. Lageplan mit -C.artcnanlagen der Siedlung >,Deutsches HOlz" am KochenhOf   Stuttß'ar.;:.
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Bauholzes .ermittelt. Fcrner macht das Institut fÜr Seiha11- und
Sll1!tgart. lauiend Untersuchungen über SchalI

'unJ \VÜrrnehaltlll1g' der \ crschicden-eIJ HoJzbausysteme.
Die :Erg'C1misse dtj'cscr forschl1llg-en werden jedocJl erst spat er und
jcwc:j<ls in gc\viss<Cn ZcdabsC'l,'nitten hekannt y;.CgebcIl. (Die :ergeh
nisse werden  pätcr a.Qlc11 in unscrer Zeitung vcröÜe11t!rcht.) In
sofern dÜrfte es mclit 11!1 1 interessant SC?'ill, aui die z.ur Ausfiihrung
gckommcllGn nolzbausYsterne teilweIse ausführl ch cinzl1 ehcT1.
Vorher -\\tollen \vir 'UIlS jedoch hurz tiber dir; Konstruktiollssysteme
im l1olzba'l1 insgesamt 1lntedJaaen. .
Im Iio-Iz:1lausbau s-ind grundsiitzJith 4 Typen, die

Fachwerks.,
Block-,
Tafel- und
Skelettkonstmktion

Z:1I- unh rscheiden,
Der fachwerksba:ll zäh1t Z11 den Ü!testen Holzbausyst,emen 'und war
beispjelsweisc 4n Siid\\-esteuropa schall -in der aaeren und jüngeren
Ste-inzeit:beimisch. (Die ausgegrabel1en, ei'nstöckigen HoIzbaut'en
im fedcr_ und Bodemee.gebiet. an den Sch\"ldzer Seen us\v
weisen teHweise schon- allsges;10chene Fachwerkskonstl"uktione ;
auf.) Erst mit deI VerbeSSeftllt1'g der Werkzcug.e cnt\v:i'ckelten skh
auch di<e IiolzKonstflll(fioHCI1. Von den KOtlstrnkh!oncn des stock
werksweisen fachwerkhaucs dcs 14. und 15. Ja1hrJlUtlderts haben
1,dr noch gen aue- K,enntni.s, dcnn <Jus d,ieser Zoit smd ja Hoch T<Ju
sende von Holzba'uten vorhanden. Vom 16. bis Lnue des 19. jahr
hunderts ga'b es Ijm Hc[zba,! .einc1l ShlJstand  md nur wußerIich ('irl
Form VOll Verzieru1lgen} eitle!! schc'iulJarcn FOflsohnitL Mit dem
Aldkommen und dcr Elltwickl!In  der S;lg wer};:sindustrie (1oS80
bis 1910) ist aL"'er der Ho!zbau neu 'beIcbt worden. Das gesä:;:;te
Bauholz 'jst Chi vorzÜgl.iche-,,> Werkmatef>iaJ, denn es ist seriner
ga11Zen r.än.g{: nadl gic'ich mehr oder \veniJ 'er .":.charfkantig
llind gcnau- r,eclltwinkJi2,.. Durch QII1al1itat'\ve Verbesserung des
BauhoI7,es konnten daher Im d'en letzten 30 Jaohren laufend ver
besserte noIzho1lstruli:tionen Zllr An\'vendung gelangen.
Die alten ftachwerkskutlsrrllktiunen haben heute noch Nae:hteHe
und Mäll.",el, die haHvtsciclh'li'Ch VOtl der natÜrlichen BcserhaffenheJt
des Ho!zes hCrrÜ,hl'en. Als solche gelten das ScJrwinden, QueIlen
rund Re,ißen. sowie \Vlerfetl des 1I01zes_ Das frisch gefälItc, tlach
.1-5 Monaten allS dem Wald abgehihrte-, bald damuf gesägte 'und
verzimmerte BawhoIz sehw,indet nach der V'erarheitung. QuCr zur
:Faser (:i'l1 der Breit,c und Dticke) 2-8% und jn der Uin}{e 0,07 bis
0,08%. Solche Sehwindmage er7;wgetJ aber bei den alten und
heute I!oclh v'ielerorts Üblichcn Fachwcrksbatlweisen -,,>ehr  l11ange
nehme Wlirk'ung-en (Pllltzriss'ß, Putz'beulell, Putzaufschwe]]ullgen,
V.ersc[zungcn, uneber,e Fti/3böden Ilsw.). Be1j rmmchen 2 3 Stock
Ihohen, nach alter FacJrwerkskonstr lktjon >erstellten Wohnhäuscrn
betragt die HÖhe der SdrwelleIl 1 PfeHen und G;:bülkc a1so der

g,e!agerten Hölzer 1,00 bis ],.10 m oder das' Schwind
4-5 em.

Der Iie eude (der Chalettbau zÜhlt ebenfalls Zlrmr liegen
den Blockbau) unt'ersche:det sich yon der Fachwerkslwnstr:uktion
dad,Irch, daß samtliohe Waud- und Deckenllölzer, mit ALlsnahme
der FCl1ster- und TÜrpfosten, sO\Vlie der Sparren, ,waagerecht auf
einander liegcn (aufg'8sch:icht,eÜ lund mit inander verspundet, ver
nutet oder sOtlstwh; gedichtet sind. Das Schwinden der :Hölzer
tritt ahef beim Blockban sehr stark lin ElSchcin!lllg lund beträgt, je
Ilac:hdem, ob d'ie Kanthölzer 1äng.ere ZeH 1/80h dem Sehne'iden zur
Tl'ockllung litcJag-crt oder gar kiinstHch getroel.;:uet worden sind,
1-3%. bei werrh:-'er gelagertem Kantholz 4-6%. Insofern gib-t ';:5
hc'im I3lockban auch vi.el grö[\ere Sc!lwindmaß,c. di,e 'unter Umstä1l
dcn Üe 'nach der Troc]{J]ung des Holzes) Plü  tock 2-;1 cm, bei
weniger getrocknetem :Ho]z aber oft 4-6 cm und mehr betragen.
Dc!" TafeJbau hat  lhnli'ühe KOIlStflllktliolleJ!, wi'e Slie beim alten stock

Fachw.erksban vorkommen; er untersClh,eidet s'ich je
doch in Hauptsache dadurch, daß die Auß,cn- und hmc!lwände
eines GebÜudes d'Ufch zieml1ch gleieh große, W'alldtCiHe oder Tafdn
a.aeinamler zusammengesetzt bzw. aJJe llandergepaßt aufgestellt
werden. n;.e Tafeln sind meistens so konstruj'ert, daß s'i'e z,wischelJ
deu Walldpfostcll stehen und moBist wad so dick wie die Witnde
sind. :Es glibt aber auoh Systeme, bei denen die Tafeln selbst die
,trag;ende Konstrul>:t'ion darstellell. Insofern ist der TafeJbau mehr
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'Clin'e kOI/1!}rnierte BauwcIse oder Konstruktion, d:k  s;ich in der
Hauptsache u,llrch die somenanute A'us[acijwng der W'ällde von den
ilb:rigen Iiolz-ballweisen lU1tersC'he,idct. (Es dÜrfte n'icht uninteres
sant sein, Zll1 erfahren, daß man bis heute etwa 20 v,erscJriedeJ1.e
Tafelbauweisen, teils durch Pa{'ente, teils durch 1\-l,usterschlutz ge
schÜtzt, zur Ausführung, bfling:t.)
Oer Skelettbam kam bei uns 'erst vor 8-9 Jahren anf llncl ist mehr
eine Nachahmung der nordamer.ikanischen Uolzbauwe se. Er
zeichnet S'ich gegenüber der bisherci'gen (alten) Fachwerhoa1llweise
im folgenden aus: Di'c \Vandpfosten (Strele, Ständer) sind 2 odcr
3 Stock IIlo'eh; diie :Zwischerlg-ebä1ke licgen auf den ,in die Wand
pfosioen dnge]assen,eu (cingekammt,en) St,egbrettern. Der Abstand
der \Vandpfosten bcträgl in Nordamerika 45 cm und bei ans, mit
Rücks,ic.ht auf die Länge dcr Bretter und Wandbauplatten 50 cm.
Dle V,erstdfuJ1  der WÜnde erfolgt beim nordamerikaruischen Iio1z
bau durch lunter 45° auf die Außenwände g,el13gclte Schrägscha
IlunJ ell uud bci> uus teils in g.]eicher \Vclise oder a'bcr durch in cltie
-Wände 01ngeba.ute \Vlandbiig.c (StrcbCll) und durch sogenannte
Oittervfe.iler.
Die VorteJe der Skeldtko!lstmki'ion bestehen darin, daß bei den
2 oder g:ar 3 Stock Ihü;h'en V'/andpfos{,en das Schwinden (Qucr zur
Faser) der waag-,erecht Jie.!!:errden HOIz'er auf die KO!lstT1l1ktion der
Innen- lInd AI1ßenw -ir,de fast he;'llel1 ßinfllll1 ausübt. Beka!l!ltlid1
schwindet LanghoJz (die W:andpfcsten) 'etwa 0,08% 11l1d der WHlld
Plltz 0,02-0,04%. In diesem Falle entstehen aber durch das
Sehwi<nden des liolzes sogut w;e keine Setz  lInd Schwindrisse.
Die dei.ltsche Skelettbauw-eise ist in 'llhrer AusfÜhrung etwas kräf
tiger gehäHen" Es g,jbt aber 'bereits versclriedeuc Systeme 'und Ab
arten (Frank'sche, W.eher'sc'he, r'af8_  Ka<;seJer, L,c-jpziger, Frei
burger, Oittersl«:,lcttbauwelise usw.), di.e mcihr Od'Cf wcni'gcr eine
verhesserte "f"achw.erkS'hauweise insgesamt darst'2llel1.
AdhnHClh Hegen d C' Ver!I i:ltnis c be.i dcr Siedjung am Kochcnhof
Stuttgan. H .cr kamen aI!e- vOf.lI.'eJlanntcll vi'Cr Hol bauSYsteme (mit
Abarten) zur AllSfiiiImlJ1K. Der ;iltere l;;'achwerksbau ,ist i't! der
lVlchrh:c'it an c\vendet.

Alter Fachwerksbau *)
Verbessertes System Kombi/lier/es System

Abt. 3
Haus NI. 2, .3, 5, 15 Hatls Nr. 17 und 22.
und 1&.

Blockbau.

AeHeres System
(Abb. 2)

I-laillS NI. 1, 6, 7, 11,
12, 21, 23, 24 und 25.

Li€'-gendes Systcm
Haus Nr. 19.

Stchendes Systcm.
Haus NI. 13 1lnd 14.

Tafelbauw
HaLls Nr. S, 18 und 20.

SkeleUlbau_
Deutsches Systeml Kombiniertes System Armiertes Systelll'Halls 1\.r. 4. ffallS Nr. 9. tIans Nr. 19.
Davo1l sind 12 \oVclhnhä'l1se1' mit eillcff1 AuBeuvutz verscl!llclIj bei
10 Häusern s<irld die Außl:Jlwii'll(le (mit Bretter) senkrecht oder
waa.>,:,erceht verschalt; 2 HÜrllser boesitzen Ver chilJdelung und
1 tIaus hat s:iehtbares Fadrwerk. -'lon d-en e;gent1ichen Holzkol1
struktionen - besonders der W:Ünde - ist dalwr niClht viel siohtbar.
Be m Ülte1 1 0C1, stockwerks\veisen Fachw.erksban sind bcJ.i:JnnHich
die Außen- und Einb Hlwiinde einstöcJ.d'g (Abb. 2), währcnd die ver
besserten Systeme (Abh. 3) zwar ebenfa]]s eillstöckige Wände be
sitzen, Jedoch miinden die Wanctpfoskn J:2'f untercn W,llldc in eine
Pf,ette (RÜhme) !lud auf .dics'eT Pfette stehen p;leichzc!itig aucib dj.c
obcren \oVandpfosten (es klhlt d1c Wandsebwc!lc). Bei Hall!s NI. 2
llnd -3 fehlen SOKar die \VandpfcHcll (A'bb. 4), denn rh'i'er wurden
die OebiiJke :mit oin'em Stufcnk'lmfi!  n die Balkellpfetten e,inge
b1attet, und ,entsprecllend v,crankert. Das kombinierte System
,1Intefschcidet s>[(.:h gegenilber dem itltef'en System d,ldun;h, daß die
Eckpfost,en dllfcihlallfeu, a!so zweistöcldg sind, :im- Übrigen aber die
KOl!struktionen wie in Abb. 2 od'cr 3 zur Atl\vcndll'tlg kamen. In
einem Fan (Haus Nr. 22) wurden z'ur Unterstütz unK der -Wand

*) Man vergl'fliche auch die- a1!gefiiil1rtctI HausJ1!llmmcrn Ütl Lage
p1an o.n Abb. 1.
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Abb.2. Haus Nr. 21. Alter stockwerksweiser F3chwerhbau mit P!ettcn
und Schweilenkranz zwiSchen dem Enrgcsetioß uml 1. St:ock.

Abb. 3. Haus Nr. 5. Verbesserter (a.lterer) stockwerksweiser Fach
werksbau. Die Wände des Ergcschosses und 1. Stockes sto_
ßen in einem gemeinsamen Pf Uenkranz zusammen.

Abt!. 5. Der Blockbau (liegendes SY51em) mit glatten Ecken. An
gewandt bei Haus 19.

pfetten dicht an den Eckpfosten in beiden Stochnrken je 12/13
cm starke \;\/andpfosten unterstellt. Dadurch werden jedoch db
spate ren Setzungcll der AlIßetl\vände z\vischen den .Eckpiostcn
nicht aufgehaltcn.
Der I310ckbau We?:cllllc  System) .in Abb. 51St zweistöckig;'e,ll
ExpenimeIlL das nur J:lIÜ  erfolge yerspri0ht, \yenn die Kanthö]zer
mit nicht mehr aJs 18-20% nolzfeuchtigkeit abgebunden und yef
Ic:g! \verden. tin Sch\\-'jnden jn RtchtnJlR der S!ockh6h8' ist bei1n
stehenden BJockbau ÜbD. 6J \\ eni:ger zu beiün::lltcn, derm J.i'c senk
rechten \Vanddielen ha1:en ja der Linge nach nur e,n .\!: nnges
Schwindmaß. Der in Abb. 6 geze-igte, stehcnde DJockbau besItzt
ebenfalls stochw-e-rkswejse r'ach\\"crkkoJ1stmktiol1 (Pj..;tten  llUC.
chweIlenkränze J.
In Abb. 7 ist die Tafelbauweise zu Hans 18 im Anfan.\!:sstad;;'um des
Auinchtens geze,igt. Die Tafc:lbau\vciscl! zählen  ewissermaßerr
ebenfalls zum stock\ycrkswciscn Facih\y'c'Tksbau. dean die W;;J.nd

Abb. 6. lJIoukbau (siehel1des S;.ostem) u"d iilt..re  a{:hwerk5!1ol1$1ruk.
tion zu Haus 13 und 14,
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Abb. 7. Taf<:Jbau. Zu Haus 18 werden tHe ersten Taf ln gestellt.

Abb. B. Kombiniertes Skelettsystem (Haus 9). Die Wandverstei
funs in den Feldern der Eck.pfosten fehlt noch; die Ein
bauwande sind einstöck.lg.

schwel1en und Wandpfetten li;egen zum Teil ,in den Tafcln oder di
Tafeln stehen zwischen den Schwellen, Pfetten und Pfost,en.
Be'im Skelettbau (Abb. 8 und 9) sind al1e \Vandmosten der Außen
wände 'ul1d teils auch der Jnnenwämle 2 Stock Ihoch. Haus 4
(dCLttsches Skeleftsystem) 'besItzt sogar 3 Stock hohe Walldpfosten,
d'jese KonstJ ukiJJO!1 ist auclh die bestwurchdachte. Soweit die Bin
bauwälldc ebenfalls nur einstöckig sind, treten aUe Mängel des
alten dockwcrks\veiscn facl1werJ,baucs auf, so daß also tim die
Außenwände, nicht aber dDc Inl1cnwande Hcuzed't/,ich a[!sgchihrt
wurden.
Obwohl soz;usagcn jedes Ha'Lls 'einc andere Konstruktion aufweist
und Verbesserungen aller Art, besonders an dem alten stockwerks
weisen FaoJ1\verksystcm, gemacht wurden, ist bei' sÜmtlichen
25 \Vohnhiuuscrn, zm 'cligent!ic'hcn J('ennz.erichnu'Jlg einer alten oder
'ne'uen Bauwc'isc, die sogenannte \VandausfaCihung maßg,ebenÜ. Und
jn djescr lI'insicM bh::tct lln  die l1Clue Stuttgart,er SIedlung am
Koc1henhof eine :wahre f'Undgrube von neue]] und ber,edts 'erprobten
Systemen, so daß es sich für j'cd,en Ba'ufachmann 'lohnt, diese näher
kennen Z1U lemen!
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Abb.9. Armierte Skelettkonstrukt on 11..1 HaLls 10. Oie AUßcnwande be.
sitLcn(al'e 40 -50 cm hoch) quer durch die WandpflJstcn, von
Eck. zu Eukpfosten lauf  nd, Rund isen 0 7 mm.

H.

Beim \Vohnha'usballt - - ob Mas.siv_ oder fach'\v'e'rkkonstr.uktion 
ReJtcn als besonders "\y:iCiht,ig:c Bedingungen:
Gute Isolierung der Grund- 'bzw. AuHenwände geg.en allfst,ei.\!;"ende
r:rdfeuchtigkeit
Schutz dcr Über Sockelhöhe Eeg'c'nden Außen"\vände geg,en das
eindrin!?:en ,dcs Sc:hlagregens und lllJg:.;(hjnd rten AbJ "uf des Reg;e'n
wassers iiber die Sockeloberkante.
Rlchti  aluszchildetc, g'cnÜgend bredtc DachvorsPrÜnge an d.en
Tmllfen und meheln.
Einwandfreie LaJ:;erllng der Ocbalke und Verankerung" mit den
AußenwÜnden.
Out.e AusbHdung der IIolzlJalkcndcck'en zur a.usstöifendeIt Platte
mit guter \Värmeha1tullg l!lnd gerill.2;cr Scha]]ihörigkcit.
Cinie A'usbildung der Außen- und Erzklun.Q; möglichst
groRer W:ärmBl1altung (gegen Hitze und und SchaJldämpfung.
Vcl"flÜtung VOll Ql11d rCil'eransbre1tung.
Unmöglichkeit der des lIausscih\\ammes, der Trockenfäule,
des V\ urmfraßes U'sw.
NatürIich 'i'St es nicht möglich, in kurz.er Form anf alle ang 
'fÜhrten DcdillgulI!<!;cn ni:iher dnzugchen, wir waUen heute in erster
Li1J;ie die verbesserten DausYsteme und KOJlstrluktionen der 1io!z
haus-(V'crsuahs-)bauten der S:'Cdlung am Kochcnhot-Stuttgart
kennen }ernen.

Die Sockelknoten.
Alte Faohwcrkba'ilt'e'fl besitzen 'in der I\'egel einen Sockelknotcl1
WIe ,in Abb. 10; die Sockelkante itberskht die Wandschwe!le um
5 8 cm. Ah und zu wmd'e die Sockel kante Wlie in Abh. 11 ab
g,efast (abgeschrägt), so daß das Regenwasser ahlaufen konnte
IJlnd später, als der Zement aufkam, ist auf den kantigen Sockcl
yorsprung (Abb. 12) e'ine Zementfase a!1gestric1hen worden, ohne
zu beaehten, daß sich Zement und Holz nidht mHeinander verbin

Abb.IO. Abb.lI. Abb. 12. Abb. 13.
Uebliche SockelknlJten an alten Fachwerkbauten (Abb.13 ist die beste AusluhrUTlg).

den. Vcre'inzelnd wurden unter di,e Walldsehwdlen, wie lin Abb.
13, Roilschjc.hten angebracht und -dadul"oh das Regcnwasser an der
\Vandschwelle nach Illl1t,en geleitet, also di.e Schwelle oder die auf
dem Sockel liegenden Gebälke besser ,geschützt. Durch den
Sc'hJagr.eg.cll und das ständ'jgc EindrhJ!-:en des Regenwassers ,jn die
auf dem Sockel J:egendcn Schw.ellen lind dara1uf gestellten Pfosten
WC'fdCll bCli Socl\:elkJloten, wie lin Ahb. 10--12, di,e' Hölzer frühzeitig
zerstört (Abb. 14).
In der Si€dlung "Deutsches Holz" am Koehel1l1of-Stuttgart ist er
frcllIklherwe,ise von dG!1 alvGIl Sock'cIknotcl! groß>enteils abgerÜckt



Abb. 114. Zerstörungen an einer eiGhenen Wallllschwelle und einem auf
dem Sockel stehenden, eichenen Wandpfosten an einer über 2011Jahre alten Wand.

Abb. 16. ZurÜCkspringende Sockel.
(Außenwände und Soc!!..e!
sind verputzt) am Haus
1,3,5,6,1,10,11,12.
15 und 16,

Sockelknoten am
Haus 8 mit Trauf
brett (Abdeckung).

Die Traufknoien.
Auf dlcscm Gebiete 1St an den tIailtScrn der Koc:henhoTsi<;dlung nlcht
immer der V/unseh des ZimmermaIll1 . seine tIolzkonstrukticnen
durch. breite DaDhvorsprünge zu schlitzen. erfüllt wordc;1. An einem
Z.wcistöckigen Fachwerkw(;htlhau  sollte r1 die Dac!l\-orsprun.l;e. ,m
den Langsfronten (ohne Dachr nneJ mindestens 30, bes er 40 C!TI
und an den (j 'ebel!l nicht unter 25 cm berrag-en. Ein geni1g [ld
.Kroßer DadlYOrSprung (an der Traufe MU am Giebe!) ist der beste
ScIhutz für die Außenwände. (r;"ar Haus 1-3 haben steHn"2 - i1:S
zu 42 0 gellende Ne.jgung n. Verlangt '\-Urdell aber für alle Dach
stühle ukht Über 35° gehende Neigungen.)
Eine kle ne' Auslese saH uris die alten 'lwd Heuen formcn dur tJa ,it
VOrsprünge einander gegenüberstellen. Der Trauiknoten Ü! Abb.
19 hat e-i!!e ziemli-ch knappe Ausladlmg. Das Traui" lULd Stirnbri.O!t

A,bb, 19. Trauf Knoten-an dem
H us 1, 2;  nd  .

Abb, 20. TraufknQ.en",u Haus q\

würuen. _Mit Ausnahme des Sockels am l1aus 8 (AbI>. 15) haben
alle Ha'user einen zuriicksppingenden oder glatteIl Sockel, so daß
die \VandscIl\ve-J1en :un51 der \Vandputz die Socke!kante ilberstcheo
(Abb. 16); odcr die. Sdh -el1c sitzt zuruek !Und der Wand- und
Sockel putz lauft glatt durch (Abb. 17). Der zunickspringel1de
Sockel bei Haus 1 mac1Jt insofern .eine Ausnahme, als dh: Wand
schwelJe ll)it d,em Sockel bÜndig sitzt und die DifferenZ" zwischen
dem 27G cm starken \Vaudputz 'und dem   em starken Sockel

!-"-12-+ ....14-+

Abb. 18. ZUI1lGkspringenlie
Sock.el miti1berste.
heni1en verschalten
Außenwänden an
H3,us 4, 1J, 14. 18,
19, 26, 21, 22 und 2 ,

Abb,17. Glatt durchlaufentIer Sockerknoten
(Außenwand undS(}okelputz nehmen
einander auf) an Haus 5,9,17,24um125.

besuch d-cn SockeJriick5prung bUdeL An vcrschiedenen niiuscnJ
Überstellt d:e (A:bb. 1H) oder der SchTndclSl.:hirrrl
den Socke] (Abb. 13 und Kleine .-\b\Vl\ich\1ng- 1J sind iast au
jedem Hau<; zu yerzeichIlclI_ do",1l  >;t das Prinzip. die AtJf.J.2'lI\.\i-ände
den Soc;\eJ iiberstehen zu tassen, grundsätzlich cr.ngehalten. Damit
hahen die  \rehitekten der Siedlung am Koc'tenhof mt
einem aliell Brauc,h gebrochen. d r den
stets geschadet hat!

sind außenlern bre'1: ausg-::fallen. N<>1l 1St die Lageruu<;; der Sparren
11m einem Qe,ffiuß all! dem ßaH"c!!. Besser wäre eine Sparrcn
schwelle. wenn ,hJcJ1nur 1IJ schwacher Dimension. deun eme ,,;-o}lche
saH te an ke'J1ern D:lc;;stuhl felllei!. Hc.us 5, 15 unu 16 besitzc;n
!loch knappere Dach\'urspriJr]   C\l::b. Gut ist alIT die
fitlle. w.eUti der Dach\'OIsprung durch die Balkenkdpre gelJ:ltlet
",-frd. weil dadLif<::h bB! st-eiler g-enejgte11 Dadlstühlm und größeren
Dael1vorsprungen dIe Dachgesimse nicht zn .sehr aui dle Ferrst r
..druckcu". An mehreren Iiansern ist der Dachvorspr:mg durcH
d'e Sparr.enköpfe gebildet (Abb. 22 lIud 24 26).

Der DaCh\'orsprung ist aber nicht nur an dCr Tra.uie, sondern auch
an den Qiebel!] ZlIill Teil etwas knapp, Unsere uoch vorhandencn
hwnderttausende be"\\ ohmen, 300-500 hhre aJten Fa"hwerkhäuser
hatten an den UngSlronten lind me st auch au den GlebcJn 11m

t
!

-+

.Abo, 21. Tro:utk!1oten zu .Hau& 6. Abb. 22, Trauff{notcn zu Haus 15\.Ind19. 
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Abb. 26. Traufknoten zu Haus 21.

eltJe Wandstarke it'berballtc Stockwerke. Dazu j,amCn noch 25-30
cm breite \Vltodbretter. A,uf diese Weise 'wurden die t ach\'i"erKS

vande stets J':iut 9;cscl1ützt.
In Abb. 27-33 sind c;lljge OiebellibersUi.nde. dngestellt, \\'OVOI1
-einige 10-12 cm breite \Vlindurdter und aus;geschll1ittcne Zahl1
Jatten besitzen; a1so mit Ausnahme der schmalen V/indbrctter
e,jncn Yorzüg Jcihe!l Abs.;hluB dcs GiebeHiLcrstalldes hUden. Wenn
dte Ortziegel (ß,iberschwiinze' LlS\V.) alls den Zahnlatte!! a,lsge
sc!h)]littcn sind uud letztel,e noch um 3 bis 4 cm Überstellen, so ist
dieser A'bsc:hbß der Dachhaut jeder andercn (Zin]{JJllcrdeckul1'J,
Ortgang-) vorz:uz,jehen 1!\Ild sowohl die Zahnlattc. sa111t \V:'ndbrette,
wie d r OiebeIsparr>C!J bestens geschützt. V,iell: [)eac,hJen 'nicht,
daß der OiebeJiiberstaud speziell 7,U111 SchllÜ r, der Uiecelspancn
lind der in dri-esc eingeza]Jften Wandhblzer dient, also den Schlag
regen abhalten muß. Ueben:tLltzte und Kedra1htebc o;.cbc[sparren
weisel! bekanntlich s'eihr v1el  Putzrjsse auf, so daß b0i .schmalen
Wijndbrettcrn das Regenwasser sehr le'icht in die Sparren- und
\Vandhö[zer eindringt. (fortsetzllng fo]gt.)

Abb, 24, Traufknoten zu Haus 1.;

i
1 1

"

-+

Abb. 27. Schnitt durt;h
den Dachüberstand am

Gjeb 1 zu HdU  2.

Abb. 25. Traufknot  '  Haus 8.

Abb. 28, Schnitt durvh Abb.29. SG!mitt durch
den Dach(:berstand 'am den DaChuberstand am

Giebel zu Haus 22. Giebel zu Haus 24 u. 2.5.

Abb. 30. schnitt durGh den DachLiber
Iotand am elebel zu Haus 6.

Abb. 31. Schnitt durch den Dachü.ber.
standamCiebel zu Haus1 u.3.

Abb. 32. Schnitt durch den Abb.33. SChnitt durch den Abi:J.34. Ueblichc Aufla
Dachiibersta(1dam D.achiiberstand am gerung der Gebälke beim
Giebel zu Haus 5. Cjeb H zu Haus 9. alteren stoCl\werksweisenFacllwerl\sbau

'1,C:.

rfill1He lNJewHelJ'Wllmg ilm der ..HoOziJHe&WlaSiedh.llng" am Kochei1lhof bei Stl.lllltgari.'-"' '"w    ,   =. . " - ....,"""""'"
Von Prof. Paul Bonalz, Architekt, Professor an der Technischen Hochschule StuUgari.

Der Bauwich wird von der iu Stuttgart ein k10ines flaus des HaillSes, wird nach den Ih811te 'noch geltenden nach
baut, als ein 't!llantastl1ares Erbgut vertd- der tlöhe und Tiefe des Hauses berechnet. Lf betragt b i
digt. Der Stutt9;:artcr WrilI um sdn Hau:. Ihernmlaufen konl1en. Er Hauscrn je 2-3 m. in der Mitk d 's Zwischcnraumes zWliscben
kann zwar m;t 2-2.5 oder 3 m Orenzabstand mehts anfangeil, zwei IHä'Isern WuH ein Zaull, an jedem Hans 'Cntlang ein Pflaster
aber ohne dies-en Laufgrabcn macht. i:hm das Ba'ueu Iceinc Frelldc. streIfeu oder Kiesweg, arn Zalln ,ciJl.igc l\iimrnerl'i:.:11c Sträucher od r
In diese Erhg,ewohnht;.it wurde ,ju der Koohcnl1ofsj'edh1'l1g zum BhIlllen. ßCiLulzbar 'ist der R<HllTI niellt, duc :\Virksamc Absonde
c1'stenmal Bpesch  gelegt. Da der Ba'lIw.Jch boi der Ncur,ege- nlJlg des citl(:'11 Jialls s vom alIdüre1l ist er auch nicht. Da::; KÜchcllw
IUllg des I3auredhtes eine w4ch-vige Rolle spieJt, sei' allf die llellen fenster der hau A. wacl!lt Über d.cn Eingang des B. Der
I3ei picle ausdrücklich Anbllick .ist fÜr siimtl1clle ßctclHJde, die Anwohncr die VQrÜbcr
Der bi's'!JreJ'igc Banlwich) seHliche Orellzabstand rec11ts und IÜlks geihenden, llnerfreu.lich,
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In der Siedlnng anJ Kochenhof ist mil einem verbliiffcud ciniachell
I-Hlfslnittc1 eine außerordentliche \'crbe.sseruug ,,-orden_
Das Hilfsmittel be tdlt darin. daG die zW'2i Z\\'isdlell
räume zwischen tlaus und Oren7e zu einem VOll
doppelter Bwite v{ reiuigt "luden. Das lfaus rÜckt mit einer
Seiteu\',,-and auf di'(,  Orund$iÜcksgrcnzL. _ 'ui der anderen, der der
Sonne zugeke'J1rien Suite, bleibt ein curheitlicher Raum \'on 6 rn
frei, der sich .in s',ersdTiedenart;gster \Ved e vortrefflich ,wsm1tun
läßt. Am augellftiHi?:steu sind die.sc: "orteile in der ersten lIäaser
reibe \-on SchmiithcIln2r (Nr. 23),
Es handelt sich j-,.ier \\ oh!gcn\erkt lHn kleinc GrundstÜcke lIJ't
kleincn tläusertl. .Von der GrulldstfteksineIte VOll 12.5 m entfallen
auf das :tIa.us m. auf den Zwischenraum 6 ID. \Vcsentlich ist
fÜr die gute TIaüh auBen \\',je nach innen die- [lcermanus
hche l\'lauer. die die IIämer ,jn der Bä.uilucht verbindet. Statt d r
b;she'I'igeJr knrz abgehackten ZerstikkeIung ergibt sich hier eire
\Vchltuende AI1oinanderfilgung.
\Venn man das Ala'uerpförtcJlel1 uJJrcbscl1rilten hat, Ist nUJl T[I
einem }(al1m unter fmiem himmeJ. in d2n kein Fremder E111hlick
'bat. Bei der liituserre.ihe yon Schmitthenner ist der Zwfsdlenraum
z\vischen de!l IIäusern mehrfa.ch gegliedert. Im TIeferliegenden
Vorhof vermitteln karze Frc'itrcppen die Zagän.2;e zum bdg.csCf1oU
wie zum UntergeschoB. Der 'ftöherlie-geade Teil 1st Zll einc; offenen
Gartenlaube ausgeb'ildcL die sich als \Vohnnmrn ;m Fw ell unrniÜe!
bar an deu HauDtwoli1uaum des Hauses an::.chließr. Die Qan n
laube lel1!lt sich an die gesc];losscn2 Man;;;r des NachbarIJaus::::s an.
tIier ist im Zw,is,-llenra:.nn 7-wischCn z\\-d fIausern cndEch einm:i!
der geschÜtzte Aufenthalt 1111 Frt'ien  e chaffen, der Rannl, ;n dem
das f"anÜlienIeben mit t:5sen. l'blllCI1, Kinderspielen llt1ge löE durch
frE"'md  AUKen \"ur sich gehen kann. Jedes QU3dratllleter LSl eC-ll\itz
bar; der Bduw>lch, der hjslH.:r llutzhlS \"ergeudct war, ist ZHr bcst
ausgewerteten f'Wche ge\\ orden.
Es h.a1!!1 njell! dringend gCJ1'!lg empfohlc[j \verdcn, die 'i ürtei]e
dieser Auürdnum: d11rch AURenschein zu prÜfen. Nllr die oficll
sichtlichen ,"orteile könne;l die Yorurteile besiegen. Der \ orunc:ile
Regen das Balleu at1! die Grenze gibt es genu.\':. Neben dem 'i\ UI1SC'll,
um das Haus J;uL1umn gehen zu IWullen. S l1d es e.ille Rcfh8 \"011
Spießerbcdeuli:'cn wie: Es könnte der Nac!Jud.r e'1liell Nage] iu die-  -
Kulturkammergeseb:.
Erste DurchWhrungsvero'rdnun  \'0111 1. Noyember 1933.
_\l1f Gr:c1l!d der    7 des
22. September 1933
ordnet:
r. Er r ich t 11 n g: der Kam m e r 11.
S 1. 1\'lit delI! I1Jkrafttreten dJeser
folgenden genanuten .Vereinig\1Ilg !l
sCihafteu des öffelltlielicH Rechts

der dClnschen !\l11sikcrschaft e. \".: Re,jdls

RE:icltskammcr der b11

c. \.: RC'lchs

II. KamnlCrZlugdtörigke,it.
4. \Ver bei der J:::rzt:ngung,
tec1mIscheu Verarhdtun.!{, der
Absatz oder der Vermittlung des

\ValId schIagtn, oder er könnte M die
setzen, aur dellen die Ohnvulser ins Iialls oder es sei
vorg,ekommen, daß be.j streitenden Nachbarsirauen die eine der
anderen den'GartcJl.':>c'hlauch di.c ganze Nacht ans Haus, gclc.>::t habe,
so daß der KelIcr l!llter \Vasscr stand IISW. Auch muß man Geriiste
im Gartcn dirldeu, wenn einmal der Nachbar soine O:ehelwand nelt
anstreichen \vilJ.

Das kann nalürl1ell alles vorkommen. Das Lcben'Jst leider nie
.,hundertprozenti " gut und sicher, und maTt kann nie alle VortC';le
mit0inander haben, sondern man mnß sich entscheiden.. Man muß
el1tscheiden, ob man den häßlkhcn, lUlbrauohbaren, feindseligen
La.ufgraben rillgsl1rn um das Haus Laben w,iJ1. d(;r itberall ein.I!.: 
schen -und l!<irgc1!d  v!l einem menschenwürdigen Auien.thalt geeig
net 1st, oder ob mari e n \\'ohncn mit Kultur Im frekn, angelehnt
an das Haus, haben ,\ BI. Die l'Vtöglichkßiten, delI Zwischenraum
z\\'iscILen zwei Häusern schön und z\\ eckmäBii?,; anszmmtzc!t, si; J
sehr Y'ielitilrig. schon bei --l In Apstand. Ma)  k t!ll die Häuser mit _
der OiebelseHe an d;e Gr llze riid;en. Bei der Häuserreihe YOII
Schmitthenncr iST es sogar z\yeirnal die Traufseite. A .!ch e tl ein
zc1nes IJi(:ht zum ist kein Undi1ck. Mankann in den auch Bauteile mit bc
?:2hbarem Dach eillWgeu. Tm ErdKöchofs h:-aI1Jl num uIlterbringCH:
Garage. t-ahrradseJ:Il1ppen. GartcIl\{eratc und Üarknmöbel, Sitz
plätz im freien. tdls Überdeckt, teils offen. im Schlafzd'ITlmergeschol1
erg bt sich eine nicht einzusehenue SOT1!lcnbadterrasse. alles auf
billigste, z\vcckm[ißigstc Art, also w1nsclmftlicll UHr Vor-rei1e-.
Die"t's Bausystem, hc"i dem das Halls einseitig a lf die Nachbar
grenzc gesetzt und durcli niedrige Zw,jscllCubauten zur Kette zu
s,}mm2,tlg;es hlo sen \\-ird, 'h{ ;ißt das ,_Kettc1Ihaus". Als 'haJboifetle
Bauweise sc!! es ill die J!eue Orhba.usatzun?:" auigellOmmcn wcrdcn.
Bei nGUCil Straßen kanl1 man es natürJ!ch nicht :edem einzeltlen

nach welchent System er IXl>Uen \\"il1. \Veull das KettcH
h3\1S ist, \\-ird  s eben eingehalten werden mÜssen.
:vl t sanftem Druck YOn oben her kann bel der neuc!! Staatsord
!l!J!!!,'," Z[l der verminftigcrcn und schöneren Bauart gefÜhrt werden.
die bisher a/11 \'orurtcil scbeirerte. Das ringsum fredsicl1cHde Haus
'ist selbst\.eJst T1dJic:i1 bei großen Cintl!dstücken; bei GrundstÜcken
f011 12 m Breite fst es eiuc Karikatur.- , .   ,   "' "' ''''

fÜr seine Tätigkeit Z.J.

\"0111
\cr

I1I. Kam!l1 er\' e r! a s sn Hg".der
fÜr
111eJhr0re
Eil1zelkamme'rn
(Re-ichskul turrat).
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dCf RekhskulDurkamIncr IV. K a !l1 me ra 11 i LI', a b ,e 11.
Reioh.skutturrats und   25. Die Reichskolllturkammer und die Einze!kammern köunen Be

ding-l!ngen fii r den Betl1ieb, die t:röHnutl.)): und dIe SchlJeßFllng von
Uilternehmungetl auf dem Gebiete 'ihrer Zuständjgkeit iestsc'tzen
und AnordIJ1IJngcn Über wiohtige fragen 'innenhalb dieses Gebietes,
insonderllcit Über Art und Gestaltung der Verträge ZWliSlAl'en den
von ihnen umfaßtell T:i:bjgkeitSigrUppen trcnen. Dllroh dies,e Anord
nungen durfen völkerrechtlichc Ven..dllbanm9,:;en nh:Ilt verl.etzt wer
den. Elltscheidungc/1 nacll Abs. 1 auf dem Oe'biete d.es 13uch-, Mu
sikalicn-, KUHst- Ilwd RlIIlllfunkhandels bediirf'en der i(}'e1l'erhmrigung
des Rcicl1sm'ulisters fÜr VOlba'llfk1ärung Ulld Propaganda und des
V,eiohswirtschaftsminI.sters.
26. Maßnahmen auf Grund des   25 begrÜnden ke,jne Entschii
digungsansprÜc!re wegen Entek'2:flUng.
27. Der Verhhr d-cr Reidiskultl1rkammer der EiJIZ'clkam
J11crn nJit der Reichsregierung. darf 11m durch Roichsminister
flir Volksal1fkläru!I.2." und Propaganda stattHnden.
28. Die Prasidenten der rjil{7:elkammcrJJ können Ordnungsstrafen
g,egen jeden festsetz,ell,
1. der entgegen de'f Vorsc,hrrift des   4 dj'eser V.erordnun'g nicht

Mltg:Jied dCr Karruner list ' lnd gknchwoht eine der VOll ihr nill
faßten Beschäftigungen ausÜbt,

2. der als M'HgHed der Kammer oder kraft s,erner Verantwortung
Ju ,eillcm Facihverbal1d den Anordnungen der Kammer zU'\V1der
'handelt.

3. der als li itg-lied deT Kammer oder kraft seiner VerantwortllIl1.'S
m e'inem Fachverband der Kammer R'e'.l?;'eIlÜber fahche Angaben
macht.

29.' Die Poliz'eihchördcn sind verpfljclLtet,   4 dieser Verordnung
so\vie die VOI! dcr Reichsku!turkammer oder den Eil1zelkammern.
gemi:iß & 25 erlas ene[] Anordnungen a'uf t:rfordcrn durohzuführen.
Gerichte lund Verwalhmgsbe'hörden slind verpfliichbet, der ReiCihskul
turlmml11er und den Einzc!kammerH Re hts- und Verwalt>ungshilfe
zu 1eisten.
30. Beitrii?;e:tu den Kammern werden wie öffentliche AbJ;'aben
'beigetrieben. Ordnungsstrafen der Kammern werden nach den fÜr
di'e Vollstreckung 'von YCfwaltungsstrafen ll!;e.]tcnden Bestimmungen
bC'igctpicben.
V. Schlußbest,immungen.
31. Die Vorsclipift-en des Oes'etzes ü'ber die Err,icIJtul1,Q; einer
vorli 1Jfigen Fllmk,nnmer vom 14. Jluli 1933 (RejClhss esdzbl. I S.
48.'3) und der VcrordnuiJ,Z Über die t:rr,iohtun,l'; edner vur!äufigen
f'ilmkamm-el V01l1 22. Juli 193J (Roichs;-c.s.etzbl. I S. 53}) bleiben
nnhenihrt, .sowl"it sie nicht mit l.len Bestimmungen dh,;ser Verord
!lI!tr.g lin \V'i,dersPl'uch stehen.
32. DIe Vorsc'ltr;ftell der    1 Abs. 1, 32, 33 a, 33 b, 35 b, 43, 49,
55 bis 63 und der '['titel VJ und VI ader Oew.erbeordnung finden
lwhIß Anwend'!1Jl&, soweit sie mit den Bestil11n1:!1llgen des Rcichs
knlturkanunerp,-esetzes, den Best'immungell dii1cser VerordnuJ1,2; oder
den gemäß 9 25 erlassenen Anordnungen dm W1idersvruch sw'hen.
33. Den Tag: des Inkrafttrcte1Js dteS'er Verordnunz bestimmt der
R,c!ichsmiuistcr fÜr Volksaufk1ärullz 'lmd Propaganda.
ß c r I i 11, deli 1. November 1933.

Der Reicbsm;nister für V'Ülksaufklärung iUnd Propaganda.
Dr. Oo,ehbcls.

Der Rec,c1hswirtschaftsminister.
Dr. S Cl!1 m i tt.
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Bücherschall.ll.
Volk und Zeit 1934. Deutscher Ocsclriohts- und K<ltItlll'-Kalender.

Bearbeitet VOll Dr. l?:einhard MÜUer. 5.'3 Blatt, davon 12 mit ab
trennbaren Postkarten in bestem K'llpferNcfdruck, Größe 16X25
CIfI. RM. 2,50. Verlag W1erner Klotz. Zittau. - Aufs sorgfältigste

ausg>owähltc ßj,jdcr aus der deutschen Geschichte und Klllltllfg'e
schichte von der Friiihzeit bis zur Gegenwart nebst Spriic'hen und
volkstiimlrch gehaltenen Texten verbinden tin vielseiÜR'er Abwechs
lung den Besitzer <las j{allzc Ja!hr hi'1ldllrdh mit dem Werden und
W 'achsen sejnes Volkes, mit seineu 'groß'ttl Führern 'und den unver
gängJichen Zeugnlss'en seiner thuthen Ku.]tl1r. So 1St dieser Kalender
vornehmlich geeignet, lim Rahmen des vöIl\!ischeu Ged,mlceus be
lehrend zu wirken UJld außerdem in Jedem B>esohauer den frCll1dit;enStolz zu vertiefen, ein Deutscher zu seill. d.
Deutsche Männer 1934. Bearbe'itet von Uelmut Bl'llssat'is. 25 Blatt

yn bestem KupferNefdruch;: mit 24 Postkarten, GröBe 16X25 uno
RM. 2,50. Verlag Werner Klotz, Zittau. - Mit diel'>em Kalender

hat der Verlag ein Wcrk ,i'tl Angriff genommen, das jed m dlte .Mög
llchkeit geben soll, in slE' uen V'ier Wänden !)cli reg:eImäßig,er Ab
\veahslllng  tets einen der gronen Gipfe-InlensClhen der dClltSi:hen
Geschichte und Kultur vor Aug'en zu haben. Neben jedem d,er
sorgfältig Jllsg,ewÜhltetl, ze'itg'enössisoheu ß.ilder bringt der Ver
fasser c'inen Persönlichkeitsabpiß, aüf dC'Jl 'er eine gat]? b'eSOt1d r:e
Lie'be lind I-IingebmJ  verwandt !1at lill1d der somit Ün seiner e1'
sclböpfelldel1 Zusanrmcnfassung Imam Übertroffen werden kam1;
weiter wurde angestrebt, ,in einer trefflichen Auswahl von Aus
sprüchen {1I1d Sc;!JpiHstel!eu den Dargestoc4lten selber Z.11 WtJrte
kommen lassen. So IJesltzen di'cse Blätter e11len Wert weit Überden Tag d.

,(1'(ir llUVtorJllilgL eHUl\e lIudtt;! Mv,uu:lkrlpw llberuehmen. wIr JimlH; t!wallr.
Allen ZllBelldllUgClll\1l dIe SclirUtleltllßg bitten wir RtJckpl;lrto bell;urll.gell.



Yel1'ordl!11ulf1Igjl:m.
thwste!!t!ng von lLuftsehl!t2räumen.

Erl. d. 1\:1. i. \Vi. 11. .5.. yom 13. Noycmbcr 1933 Nr. ZA. ]I -1500 , '2.
Sc"., betr. Reichszuschüsse für Instandsctzungen und Umbauten:.

uaiCr dCi!] Z;No\"embcr ]933

d<.'r ZUSChdßgC\vidn-ung

SdllItzrauJrldecke-n od r

tlCl!! Betrifft Erriciuung \ on N(){- und Beheliswohnuß.l::en
im Ra.hmeu des Arbeitsbe::chaiiung$prograrnms.

Ocrde, Iuncnseite) durch

Boh1entafeln, ::'wilf



Der SteuereriaG  egel'l Vori'1l<!lhmeu@i'1Ili'1I$tai'id
sete:t!t1!;!sarbeitet'! IiJder IErs@t1Za!'lsc:hafhmgi2f1.

(Weiche Vorteile wCldcil insges}l11t erlangt?)
Von Stc"Ucrs:rn'wikus Or. 1111. et reL po1. B r ö 11 J\ C' r, DcrIin \V 9.

.die

JOO y;Ii. der
Reichszuschilsse
HÖhe des VOll
e!lassen.

d BczuschuHte Jl1standsctzun g- und Ergällzungsarocitcn an Gebäudea,
Wohnu1Igstcjlungen tlsw.



llidlt nJoLkommen können, sInd in diesem falle als I Ge.bäuden US\V., die
" gütungsscheine JmItcl1

Dit: Oefia yerteilt \, eitere Darlehen im Betrage ,"on 30 ;'liHkmen R,\L pfändbar.
No:::l1
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VorschJltt zur genauen Uewiohtsangabe zu "erlassen. Da außerdem deI
Kiiufer \\' crt dare:uf kgcn muß. a11ch sonst eine Ka!kart mit den vo.n .ihm
g-cwiinschtcn t:'ig:cnsohaitel1 21t1 ,erhalten, dic Kalkarten und Kalkformen
beträchtliche Unterschiede aufweisen, soll in Zukunft altlch die Lieferfirma
und dk \Varcnbezeichnung auf dem Sack all egeben ,.verden. Sache de]
liändler und der Verbraucher ist es nUll, den Beschlüssen der Kalkindu_
styie dadurch Nac'hdl"rllCk zu v.erschaffen, daB sie alle Lieferungen znrÜck_
WC1SCIJ, die nicht die verlangten Angaben tragen. 8'

Zement.



Kolben::. - Kreis'bamneoister. Kreisbauamt. L Ueiel1llilJ; VOll 2.';,70 cbm
Chaussierullgssteinell l!lld 2. StraBenncuhauarbciten Tlir den StlaßCtl
b,w Rabu:hn --Kl. PoblotiJ. ßcd. Z1I 1. 0,50 RM.; 7.11 2. S,- RM.

Zwickau Sa. SUdt. \Vo:hrlllll;:.o:sbaJl Zwfckau Gem. GJ11hlI.. Poetc1I\VCg l.
.Maurer  und Zimmerarbeiten hir den Dachallfban des ttmst's !ulll:re
F'lal1ens<2l1c"  tIaße 3] 'in Zwickau. Hcd. 1, -- R.AA. C.

Bcuthen OS. 16. lkzcl1'M'ber 1933. V. 11 lJhr. StadtbanaJ1IL Zim- hleißen Sa, Den Znscblv,f!;

mer Nr. 70. Malerarbeiten fÜr das Stautbuct. Bed. 0,50 I <.1lisg'e d1riebell yom StraßeJl
Ch     ;lZC /' l)3. 16S   i    i e;   ' L;:'  f  e:; l:  r tWj .llb  li  1l1  eIIG   ']i'    hrm p  [     e rh i e lS J l \:.rc

Stadtbade<;;. Bcd. 0,:10 I M.

friedeberg NC1\I1!ad" 16 DczcUlllJer 1933 M. 12,30 Uhr Mag!strat ROhr- I
"Vcrlegungsarbeiten \\SW fm dIe ErwelteIllUg dei Kanal1sation f'ued(,:
berg NeumaJ1k ßr2d 3,- bzw -ß,- R.M Stcttin. 1. Dezember 1933 Reicbsbahn-Dllektlon. AuslIlbnm>; Wider

Breslau. 11:; Deze1\lbel 1933 Y 9-11 Uhr St,ld1LJalldev ltat1ull Sta-Gtbau- Jager und pfeilel der Z\egcJgra1)( nbrucke bel Stralsunc !m Zuge 'Rügm
amt Ii. , . Slcbcllradclloh]c 9. ZnTImer 6. a) Herstellung- der e[cktrischen damme . (-) Die Nebe-naugcbotc wurdet] nicht be]m11nt "eo-cbcIl,Udtanlagc; b) LiefenlU!;; t.ler ,ßele_lchtun-g körpcl fiir das Y"'olksschul- 0 '=>
'grundstück Ofellcr Straße 56-58, Sed. 1.50 T :M.

ßreslau. 18. Deze\l1'ber 193.3, hI. 12-13 "Chr. StacJt'Ü;:rudepIHation. Staclt
b,mamt ,H. 3. S ehenradeno:hle 9, Zimmer 6. ;J) Hel stel1l1ng der elektrr
sehen Lichtanlage; b) Liefenmg loer BeleuchtJmgskörper fÜr J'clS 5chl1]
halls PmTlincIlstraBe 14. Ber!. allsI.

lejpzj . ]R. DezemLJer 193J. M. J:? Uhr.
Zimmer 66. Erd- und I'laurerarbeiten
mit \Vic,ge:g-mbe 8.11 ,der SÜdeillfahrt
A\lP.'Llsta-Str<1ße. B d. ans!.

Stettiu. 18. lJez{'mber ] 9; 3. V. 11
sellsCihaft mbH. ,Griiu:-traIk 43,
fühnmg \"on 29' Doppelhäusern
Straße. Red, atisl.

'Varell Mec1clhg. IS. DCJ:cl1'}bcr 1933. j'yL eklb[L.;,-S::;.hwerin. Sbaßenbalta!!lt
\\',HeIl. Anlieferung veH 530 cbm Planstcli!lClI ([11 die StaatsstraBe Ne\!
ha1en-iPi"cde, km 1.7 bis 7.0. mit 10 clhm ,:e Station -=- 100 lid. ll'l'CtcJ.
13cd. 8.'l1S1.

PilIau OstPL 19. Dezelnibcr 1933. .V. 11,30 Uhr. lvlaline-StclIl'dorts.banalltt
Pi1Jau. L) Liefern lllld Vetleg,c'l! VOll et\Va 1880 ([m liartholzfußbodcn
deatsöhe \.V,u'e -- ili Pill<lu: 2.) Liefern l1n'd VerJegcn V01l dwa
400 qm FJiesenfußboden in Pilla'll. Bed. amI. '"

ßreslau. 20. De£ember 1933. V, 10 Uhr. Stadtbaudepatatioll.
,BrÜcke;l'llGl1'amt, Rmg:. fioch.JIaus. 9. Obcrgesc:hoß. ZlIl1ntn
Pilasterarbeiten al1 f d'cr ßrl[ickc l1Hd -elCll RunpclIstn:Ren ,heim
der lJlllyersität.'i1lmicke. Bed. 2,-RM.

Sehwerin 'Mecklbg. 20. Dezember 1933. Oberpostdlrel;:tioJl. 3. Gesc'haß.
r-:jngang Kruiser-Will1clm-Straße 4. ;\1.al1rer-, Zimmer- us\\'o Arbeiten ilir

den U1ll l ball Ides Posth;tuscs in l(iblIitz CM'..:ckl:bg.), lBc-d, aust . ! .
I<O fJ akße e ;   \V'l ;.Cl     :  ; .eE;:;:bei;;n lfii rU l ;1     tl( ;'d  ll    !k  QiJarib tHeS (0) : r     t r e:   ;:

lI:tzlbrlk,l;:e irr; ZUI,!. :e <1er Sfa,ltssW1lk Detllll;1l111S<JoJ-t--iMarlow -Sl:.m  I LUdwlg Böhme G.H!.b. H.. Hohenbocka 0..1..10 schied. Ko!'t!l:rLHJen.
Jaw. Bcd. 2.- R-M. _

für das 1. Vierteljahr 1934 müssen jetzt der Post eingereicht
werden für diejenigen Bezieher   welche l.Insere fachscbrift bei
deni Verlag bestellt haben. (Von den direkten Postbcstellern
zieht auch die Post das Geld weiter eIn.) Deshalb haben wir
ietzt die Zahlkarten be!ge]ezt und bitten unsere werten Verlags.
bezieher, UDS für das 1. Vle1teHahr das
!1.Je%iU2g,:2eCd U!R2etliJend ei1m wge'DdeilIl.

[Jer Verlag.

ItU! lIell biDZlIgeHOmmene AIIS!tbfl!ibIlD!:Ien
Kolber}!; Krcisbauamt StraßentJeubauu.Stein]iefenm 50
Zwickau Sa. Slädt. Wohnungsbau Maurer- u. Zimmerarheiten' 5016. 12. Beuthen OS. Stadtbauamt l'vlalerarhcitcn 50

16. 12. ChemllHz Sa. liochbalJamt schmiedccis.Laufsteg-';:(itter 50
16. 12. t"riedebergNeuill.Magistrat R.ohrverle llngsarbeiten 50
li'\. 1? Breslau Stadtbauamt li 3 eJe]dr. Lichtanlage 1:. Uefenmg50
18-. 12. Breslau Stadtbauamt Ti 3 elektro I"ichlanlage u. Lieferung 50
18. ]2. Leipzig, Betriebsamt Erd- und Maurerarbeiten 50
18. 12. Stettin Gern. Bam:;esellsch. Doppelhäuserbau 50
18. 12. \Varen i\leckL MeckkScl1wer. Straßenbauamt StelIlanHeferung 50
t9. I? Pillau üpr. MariIle-Standol'isbauamt . PuBbodeuIieferung 502.0. 12. R!'csIan Städt.BrückenbauannPiIasterarbeiten 50
20. 12. Sch\\>eriI1Meckl.Oberpostd:rektion Maurer-H. Zimmerarbeiten 50
22. 12. Roswck Meckl. MeckL-SchwcLStraßenbauamt Bauarbelten 50
23. 12. Bres[a)) Preuß. Wasscrhauamt Erd-, RodUl]'2;<;- US\". Arbcite:1150
23. 12. Köstin Kl1lturbaubeamte Reglllierun  arl;eiten 50
1934
5. I. }\scI,ers]eben l eichsbahn-Belricbsamt 2 Ma[Jrer- u. Zimmerarb. 505. 1. Bres]au Reichsbahndireklion fIo!zliefernng 50

Ausschreibungen.

I .;;

i

,

und
U'i utenmNachweis

311. .JJ!1J!hn;r;ii!!1iI1!!!

ßltU:O!lE:l'iweiI3Mi'i1!!j 1I"@i'i1 Erdali' <!!!i I!!i'i1.
Dic Erd-. Rodungs- und Böschungsarbeiten iÜr das Los 1\- (km 114

h]? 1 ,5) des Ob rschlesjschen Kanals (rd. 400000. m J Bodenb \.Yegul]g,
icll":": lse l.Inter \\'3sserJlaltltng) ,,'erden h1Crmft öffentlich a'Usge chriebell.
A-'L!sruhnUlg lIao11 deill Gesetz zur Venrunderutle; der ArbqitslosL>::kc;it \'oni
1. 6. 1933 ,in der ZeÜ bis zum 30. Juni 193.1

Ange-botsfrlst: 23. Dezember 1933.
ZU5chJagsirist: S. Januar 1934.

. pie Aus,schrcjbuagsunterlag-,en sind z,llm Prc:ise. VOll 6,-- Ri'iL Ü11cht
Bnermarken) vom Preußisohen \Vas"crballarnt Gleiwitz Z\l' beZ<lehen.

Am ]9. Dezcmber 1933 findet eine Beze:}IlHlg der Strecke s1;ut. Treff
punkt: Schleuse 7 Sl,l\vel1tzitz, 12 Uhr,

, Preußisches .Wasserbauamt G]ei..,vitL,
ßahllhofstiaBc 13.

IU
Köslin. 23  DczcnlJcr 193.1. V. 1: Ulf- ,I{lÜtntha';.ücamte Kb::.!in, Beh[)rden

,haus. Regulierung ,des llnterClJ \Vonnebacl1es in TirYlmetlil13gen Kl s.
I(östin, Los I: ]]OüOO c;-b;n ErJar'eeite.n 1IS\\".: Lo,> !f: 13 000  b1:  Erd
arheiten l1S\'l.: Los !II: 5400 cbm Erdarbclten us\v.: Los !\T: rltn
dicrl1!!R" \'011 ;:; Schöpfwerken lI!ld Ba:ll <der PllT11pel1häuschel"I. Be-d.
1.-- RM.

A5citersleb I1. 5. laHmlr ]93-1. \. Jl) Uhr. RddlslJ "hJl-BttrIe::Jsal1lt 2,
Hahtlh01straße <1. -'laLll'er  und Zimmerarhelten bdm _'\hhruch lind
\Vljederaufbau des Antct!thaHs.2;cbiiuue'$ A !f.'iiÖht \\re<;! ;1:!f HalJn!]{)j
(liisten (Ai1haltt B<;d. O.9G RM.

Bl'csJau.5. Januar 1934. V. 11 l.Jllr. Rcichsbahndir'cktfüll. 1-3rcsIatl 2, .Mai
le er Str. 13. LieierulI'J?: \-on ca. 9000 m! !Je::.. Kiefemholz. 1./2, Klas<;e,
JRO m J HÜbes. Eichenholz, 10, SO. YO. 100 lind 111) !11m siad" ,be:=;;.
Eichenholz m. 280, 3000 mm 140. ?JO, 3000 !rin1 [lnd l..!o' 280. 3000
1-40 m; 'llnhe<;;. Pappelhol7, 90 'u!ld llO rnm stad.;:: und 2H m:;
Er!enholz, 80 JIIlll :stark. Bed. 1,20 Rl\L

V erdi!1!!f!JI1 SMErgei:misse.
ZusehIags e rteiluugel1.

BautLen Sa. Den Z-'u::,0hlag auf
belten, alJs escllrieben ,'0111 StraRen
die Firma Robcrt Bcmdt Söhnc. ßautze!l,

die

K:lIl r

Gottlieb Tesch, Berllo . .
Siemens Baunnion. BerJin . . . . . . . . . . . .
H. Benchelt & Co" Grtinberg i. SchI.. mit liermann

Schmidt, Stetiin . . . . . . .
Gnjn 0: Bilfinger AG., Mat1nheim
Warß &: freytag AG., Stcttin
Jnlius Berger AG" ßerlin . . . .
PhiL I-IoIzmann AG., frankfurt-l\I.
BctoJl- und Monierbau AG.. Berlin
Raebclwerke, BerHn.Tempelhor . . . . . . . . . .
Ing.-Baugesel!schaft Christiani &: Nie!sc!I, [[amuur»; .
Dyckerhoff &. Widmann AG., Stettiu
Tieibau "O jen", Stettin
Ma;'\ Iiamann, Berlin . . . . . . .
::;'ager &. Wcerner G. !Il. U. H., Berlin . . .
rld.bermal\D 6: Guckes-Lietoldr .\G.. BeditJ
Aligemeinc Bauges. Lenz &. Co., Berlin . .
ChrLstoph &. Unmack, Berlin .
lioch- u. Tiefbatt-AG., Heinrich
,.liata", Hoch- und liefbau-AG.,
Peter Biischer &: Sohn, Ludwig Lang<;,he, IianI10'itef .
Polensk:r {,.\;. ZöIJner, Driesen

fV\ jm  a&dt:Ir t      BcrEn u. D rt1TI'uI1'd
W. Hagen &. Co., Berlin .

H3.nt.



Landbanaptt. -,.MalLrcr.arbcH n fÜr Er\\:eitcnmg I
der Beethownstraße.<,_ ' 

fi \3      t ]: b?  ei. Lp' g  g:         ', t ii  ii  : : .:  t     :
_.\rthur Seifert, Leipzig ['1'1. u. W; Vogel, Leipzig. .214 551,35
fr niz Wend" Le!pzig. _ Arthur l'riedrich, Leipzig _ 216250,-
l ost &: J\'iarx, Leipzig . . Burkhardt &. 1 hier. Leipzig 218210,25
fran? Pf\?iffcr, BÖhlilz!Eh- Ollme &. Dechert, Leipzig. 220162,65

renbenriLeiplig. .. ISa 145,60 Hernhard .M6bins Nachfg..
Rud. Penser, Leipzig . .195683,06 (CofsslJoIJlIJ, Leipzig .222861,30
b1!l1 Bodemand G.01 b li, Ernst SchJicder, Leipzig _ 223364,73

Leipzig: . . . .. . 193226,08 auc Enke, Leipzig . . . . 224524,
Eri h Baum. Leipzig. . 193 I:?5.45 Albin Neumanu, Leipzig _ . 231849.13
Kurt LebmalJll. LelPLj  . 194071,- Paul Oeorgc,' LefpziB, . . . 233335,60

Eugen Horn, Leipzig 197 66o,05 I JII1. .Walther. Leipzig.. 232066,85Rud. Evcrs, Leipzig ... 197782,50 Wilhelm Schulze. 1 crpzig . 237873,60

JuL Korn:lgel, Lcinz:g . . 198 Sfi9.-Jü I Gustav tlempeI. Ciautzscll,

l\lehnert &- Mcrl.;er, Leipzig 20l953:n LciNig........ 257087,89
Arthur Websoa..:h. LCIPzig 204 71lUS Verspälet efngereicht:
J. Zubcr, Leipzig . . . . . 207622,65 LOCiis Löbe, Leipzig. . . 210 453.21
Nayau &. Kretschmar, Lpz. 208458,60

l!!!  !ielf!o!M/ijj\hl1!lwei$
@i52@j(!l1l!l2!'J !'IO;aIJjjI!iJ.



Schubert,
Ma thBass i"aße 209 - Saf'iTilmeB-Nr. 43344

Maif'!ifl@if' elFk  .'. KMn5'.!: ,teil6"llW'eif'kEinziges SägsW"erk arn Platze. 200 PS Kraft Modernste Maschinen und Pressen.

Modernste Ma.schinen liefert daherwirkiich gut Gli"aur'\}i!'t'cidplla,:B:teru }
[;! Basali!:pDat:ten den Normen entsprechend

Vel"'kleidungen     &ementplila't't1.:ei"a
Marm@r..  :   br-etter   Ten"fi"S1:;:r;ZQ...Fußboden , Stufen, FliesenWaschtische SiteilTllho!z-Fußboden , Estriche

in allen Sorten "1)asc[ju Beton-Werkstücke für alle Zwecke
SeH GrünQung eht"Bst ic:he &:i1:-II'ii'iIa!.



Skaisgirren. Die Gemeinde plant d:;n des dIe
VcrbesscI-U11g. illrer Straße't1lund \Veg-e.

Stargard. NClIbatl Wohnhaus. Proi. ß ll1h. und Ausjü'hnwg Baug;eschäft
IiCrn1d11I1 StC,IJ1, KÖnigstraße 37.

Stargard a. Rügen. i\'eubau Wn,hnhaus. Proj. Bau]lerr und A ISfü;hruIlg
Ballgeschäft MaA:. Sc:hrötur, Bllttcn"ang 79.

Step€nitz, Krs, Cammill. Neabatl Wohnhaus. Prol. BaLlh. uad .\.usfijl1r.
Ballgesohäft A. Liebold.

Stuhm. Stadt plant 30 weitere
Svantekow. Krs, Anl.:!am. NemlJau

Dallg,esuhäft \Ni/helm Groniug:.
Shthm Westpr. Reic1hsuahnvl:rwalllln.1':

Ocr N cnbau des Reichsbahnhofes soll am
Vorarbeiten sol! sofort begonnen werden.

Taviau. Im friibja,hr nachstell Jahres so11 Tapj' ,l
Deimebrilckc erhalten. nc ict:d'2;e Driicke: v;\d
tCrs  hgcbrochen. Die Vorarbclih n sind hereits ,in

\Vangerin. Ncuhau Wohnh:ius. Projektiert Rauih,
tI, FrÜhlin'2;, Ru'hnoWcf5traBe_

Wallin. Neubau \VQI]ml1a,us. Proj. ßauh_ uOld All::.IÜhrnng Ra!U. eSCJh5H
\Viitenge! &. Co, A!ISfÜJlrung- nicht ,bekannt.

Wormditt. Auf einen frÜh'ercu ß.;schluU der Sta,dtyerordneten-Vers311ltn
Jung ihin wcrden zur Zeit neH.e 10 Kleill.s,jcdhmgshäuscr an der Krick
tÜuserstraße en-iC]itE;t.

Arohitekt Walter Labes,

Brände.
Ostdeutschland.

Ar y s Opr. GeschÖftshau; des Kaufmanns ßal Ll'll:] la. - I3 r i e::. C II
b. BrJeg. Scheune des Bruu,ernglltsbesitzer::. Ernst Schubcrt. -- G r i 111
m e n P01J1. Stall 11I'nd Scheunc <ics Landwirts F. SehwedeshY. Sch unc
des Landw. \Vr,cge. - K 1 ei t1 m e] 10 n, Krs. Dramburg Pon:. Sc:hClUle
der Siedlung L;C'JTIck,e. - K 0 s tell L t z b. RoSellberg OS. Gesamte Be
sitzrung des Landwlirts Ignaz P,iiÜO. - Go go li nOS. Schc:.l.ne anf dcm
h cs. Dominium. - LalL t erb a clh, K1's. R'e.lcihel1bac 1 h SeItles. Schel1/le
des GUltsbesitzers Erieh Mai. - LelLgwel!ten Opr. Scheune des Be
s;tzers Wimbat. - O.st.e1' ode. Ovr. Scheune d,es F>iselfcrs Lam?;e. 
P Ja u sclh:i In LU 'e 11 Opr. lLlsthwll:5 d'es Bes. ScllclJal. .- S c h 1 0 np 0
Qrzmk. T,ischlerwcrkstatt Voll fritz tlannemann in der ßcrlil1<Cr Vor
stadt. W'Qlhnlhaus der Fa. FrH:t V<lJ1drey. - So m m e r f eId 011r. Gast
wirtsc:haft von NIckel. - S u c kaLi b. Ologau Sellles. \V:oltuhaus 'Lmd
Sage.werk der Frau Klara Ra,etscl1. - Wo r g u 11 e II b. JohaIlr,oisblwg
Opr. Wohnhaus ILbild Stal! des BesHzcfs ßorlHzM. - Z c z e 11 0 W, 1\1'5.
Stolp Pom. W:irts.chaftsglcbi.iudc des ScülILlIgehöftes,

Pribbcruow. KLS. CJl11I11 II, Neubau W'olmhaus, Proj, Bwuh, Max Voigt,
FiHilOW. AtI fÜJLnlll  nidÜ bchn.nt.

R.adeliOw Tantow. NClubau \Vohnhalls. Proi. Baulherr uud Ausfu!WLll1gBWLlgeschüft Städing, .
Hcgcnwaldc'. Ncnbau \VolwhaLls. Pro). Bauh. lInd All sf[lhllULlg, \VoHert

&. SOlJI1, Nordbaimltof 6. An:sfilhrurtg nichl bekannt.
SaJhiitz. Ne1u1Jall WqJmhalls. Proj. Bani]. UHU AusiülnulIg Baumeister

O. V\loJte,. I-Ialfernstraß.e 5.
- Neubau ßiiro;!;cbii'lldc' fÜr das tlafcnbanamt. Proj. Sawh. !lnd Baul.

PrelliL Hochbmwl11t, Stndsund, tld-lig e-Qe'ist-Straßc 63.
Sehwirsct1. NeulJau WolHl'l1a1us. Proj.-Bauh. LInd AusfiihL BaugeschäftOHo r!ilmanll. .
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Bamberccr Stra 12, ,,', Oberhul Oeul. Ba"J'I" Laud
p B L"N 22. L",!,,32,'B;Jr!. Ar:oi;Ü';J i ';;ioht tt;.ks'r;nk:'ntsh. Lot"". WüJnJI1;'Jrs. fieplan!. B-a,'tlr.r .Y'eg 2 ,<.j.cpla rt. Hcrmam, tJammer. Nr. 338. AusLÜ'hnn

_ ::: .:; /: rn    L  i ; fj 'J   ".. L,\\ 32,L,ac s,Jre  '70 T:'  ;:  rrgb ;R i  odehr. "ulm :,',:Lh,   \ro t""\';H' f,:  H feh
;;:te/!,r:y,C{ar N tes"ht. L: C. 19. Ba'ul. ATeh. Cle reinde Amt"h. Zittau. Ausiiilrnn,g oelr niel, ve.Rel: ';." Ba.celJ.

-- n 0, 'r; gb. Ac,,!. Barrmeiste,. Pa"'?S. id .a"  U :I' \ri  'hafd Ibm.
;lbc:rL T 'd-Bamueist" Kl01lz &. Zimmo.. L .e, 1. Baul _ \U I ir:i J /3. , 'O AUSfaA eh;  I!" ::tö  JIJ. ( i3;;;herr Alb;n

c_ ;cI  ' "Beh: ::d' L-W }3. i' t'  l;:r 3traße 23. Baut " r{  ;ite tl\': : - :: H::irr :J'j'   I;,; I. Woln"1,0"5. (j L ..Bauh'.}<' ;,,  :J;I,". 1nn
";1;s: c a f t:r: .c '2 '>C, Geplant _ T  ,a e  üaßc,9A  f;nßaB  bsLDr: ;oede ;;  er;;.; o :,'l;beodor

fOL Ardritekt !J ;:rs  c i,.  Jd'10'. L._N 21. a. D.. L,N 22. L t':SJ : ban eines La,lc"s a. dli:   ,;: t: sPa t   d,   :;;;el  :;ler "'uno

_1'r )csiörn,tlr !" Straße. ) n?7 OepJant. Ba ;" n....r V"  i:i: , >t D:} : ,   !<ba.rrs. Ge fi :,1::
,rcl L.,O 27. Me,ar"er \';-C,'21. IVcg "',  "..,. OrJamÜnde ',,','''   :   die ?ceubemrre der .AI""

.,   \;liS'BaUh. 5. y,;ergesch. L,-N 2!. O.äfest.. 32<1. :   hd ::'St;a   ; a;:J'   :;   \il;k" ,tJer die "Alte Sadc",
'''0' ?,.. W"lkr Heil. b. d. L.,N ?1. Orafe- sind mit rrrnd 5.0.00.0 IOn. )ie   : r.;:;:a ..,,,..,

__ U"'\J: L;'i Strtdt. fÜma BarrHleister frasr Pla       ,(f on mehr  I:;::'.r.. . """. ' "" ". am Stadtwald
'  L: d  .aL:N: 2   0,11. l1eo ",,, "".",,,, das meisie(e   ;Sh    ;  ;n i'\v hJ hanS s  te 9  ni'AUsfilhprrno T;; h

LÖba uSa'- 1  ',::te  '  h;,;;;' ;i' u, Oep]ant. Baah, Stadtrat__ J.i il:all. Rat; d  p'  -S-Iadtrocl :,-,:, SohJachthaU'sall'lage. Gepl. Ballh lr
,'!a; : :r ." Feld",arl. ,; ."; J1Url', 7.wcifamiJi-ca-'Nolmlraas. (Jcpl. L:1aah. . O<1S wirlJUI Lrr,krs"",,, :'
- ; ldr;rark Ne sta t.,.. OepL: Ba"h OSkdT I We  l' :! J   !i';(J Ii   ; J' soll. voa" cr Le  \\  I '"l,i\:gi.;.e'ce:-J;n';Lne

ich"". U1'summ S}raße..51.

- ;i'; crofh'nseero i; lIe !;C!Jl(nger StraDe 22  CPI BaulT Verem I Ru¥:L e se ; ,ir. Der ot,\'ct"('r;;:"'Jr, ji\\"..\ ;.: CJ;;ad  til ,:--  m i ]  c,<   ... . liupl f.mil lJros"l, /OJl RM ; lJau ',,,,,.hJ,,,,,,,,, IV. np"cb. plant den Ball eill'cs Spodl1nkJs ;l.1TI- Im ]rnßea Oenl. Baui!. Fpcedr. \schber.c. .......
j:;;c, ;  ;I !JarsdbrieS'tr;ß;::e<;  :h' Oep! Bard, iVliuel,! seh ;Ö   'rr  rs W  I:;::: '(L 8: 1I 'H' 150 m ti des

-   r:e  r:;;: \:    2"\V h;Ji; J!;omÖ  l T Bauh . Otta Könneehe. Neu Soh!and a. ,i Si : 'e tÜnniel"t'
- '"me,. ',.: :Ji, 'c ..Jo,n.. ÜepL Banh" l' Sohmied 0;,  , ;jJii:]m'  ;; c::C::  ;  d 'e  ;  ::d. Ew,L
-- :';:"d' l ;"4ä:  OeplanL Baohe>r  . ,,; ;:  !,;C, "nh Aos iIH, ,j' \O ;{";;: hf. ;" ;':  "L B"rr1cJt.- ,nder. OepL BaHIe. Ar"i!ef 'eim 'C. Der. ICf ,Ir. 'Üia,;"JJ:',; he ,,,h ","! , RcLCSli<.,rr,,"", ,:":: ',o""oe ,at fÜr voo ,d  ":;;,;,.J;;:... -RJ[JC!<C bio
=  lj  £nA   :,  r   SI . 3 Sa '!h, Fa. FPied:iCP ou:aulr W,IIJclm'-.' it  ß: /' 5 rleter L' i'SCCD : :O d:  t n   ite

,Jms;;d er 't' :, 3;6 an der BaHT" frao" C  S'b&:r: I:c  , i;tc': Li"",, ".:' T c 1, t ;; rete. ;cc'.''''. rr.... de,Ü'I;,ic':elmsted er Straße "I' i,",;.,;i rnsJi; DM D n...oorh..,1c  c. Co ,',,,Jl : ;, d a:,, f;aß' OepL Banh rriedr. uu "'" ,.. n   '.." .... ...,
_c,.., GeplaoL Bauhefr hiedf, Cl,osel,. Tor J  iüt  !. [jb :0. Oe.,,1. Ba' ,ho Tlceodor S,,,"c'nkcnbercer.UA. ""'.,,, >.::,,,, Hf Kii<;te J . ßaulh. CS\'idd tiii1)([br. AlISlllllflUi.'J,
n'"' i.ü:'o   ;sfi; !!." .'. ti;in l: Ra"lr. Ba'uvere'n [i,ou- Oeplau'

sfiil;,rru. . Gerr. SBa'Jh. Joh. 1'laus-Sacl,,-o'L ,,6, Tri,   1frauk.'\V' er. (  lii i::;',:IJeb'; ::' J:J'd:,, :,\, J: rr. cla:<s
-'f;;;;' ,GCJJ._ I   il. H.Hll. Pfeifer. H<lIIs- achs-Str. 38'1 W€ l r\  ii!1ill\;\1 n" P.,!' 1S rI Ipc. Jiag:,cIIIUI111. Auf dL:r Buck<!.

u ';' ,,,r"B"uh. u rrsi.'di;;:'" 24, 26., \'? ;r.. 34. u, ;::' : : , :: i,:': Bauh, ", T':crms(raße 6. Ansfidrr, harr
_  :, ,:: '  er . B,1lIh. "I:if,'v lf,," Banvclciu. Aus- - : !   ;ill,  } id : Carl liarrrmerscIuniclt, Btlr. 'straBl: S. AusfÜhr.

= Ar";;::::,,," \alr ;:st;, }d i:   I' : 0 Vorwerk. !Jcr  :,hst ,:I::h JIJ I W & ':  ; n\m   : ;': rtl t';ilre 't J:ir Weida, Croosch\r;czer
1'1crm'-L T; i l;;   ,tr;z 1  :fl  ;':uNen"'" deI bis rn> so'lleo wJ'"tcJ'e IlJ Randsiedl,uu"s,

::J:: L Staa'L Slrafler  eJ: ;:":i:r,.';  :r)' , (} ; I;,,  ,r h , ,: t,:  , St - :: &   ;:p:   Lc;  f " Mit dem Bau vou 28 I<"rcdsoiedlnugcn WHeI

meH;do'-N '  ib "': au BauLÜ,I" !JCi::: tau. PJ oL Hauh. 0, littau 5a.. ;j I J ::':  ;' i bPL A'  :;::"uUg Zittau,

e%';: ; LSChaft ,öban l   : ;i z AUS noe"O"J   !:(;, t 'i   O  '" " M Briinde....no "".,  :  :'  rgdw" Mittel. und NOTddeutsc1Jiand....." Se. Va!"!Üd!:" .':.. "Jg. oZ"'" Bauh. s;a:: Bur I c ,F. des
',at . Sa. Ne"bH,eP.i", urSii::;,:rn, o:: elr t; ];t vB::   : ' Oe    ::d :::;bt [t':r.\>,,{:r"c - .OÖ r Ic:e, Bez.,  I   ( '  ; S M.eek'I:: H  :

",eiude derÄi;SIÜ'ln 'U"U : jniJr n ;:er   ;f.'dc Niedec-  e' J   VUsJe     ::d S Bmr. -'L/Jd c b ;;, g. sLc.!:.zl \\' i c  ' ::0;;  t
oderweit". \JauL Ncpolksky.    // i;l1J Pog "oah  i "O\{ ;'b. r\vc ;;;';:;;". von ) J \ ";Ü :cn. &. c_ . ,'Sc J,: ar z '

Nor Iha sen 'ii'\[z"" Ausi. Selie &. Rohli,iO.o,'n. bani>. Befgrat HOfO, ;t ic n,dc .r  iifl. B",Hner e'i. Ki's.' 'DaohstnlJl lend  c ;'    I

--   :i, :: i '.;J.g"rJöÖ"; ohi b   ,;utBauh. Aruo LnHtlcl. UudolfiugerstfalJc.   : d\ !:!;d.\\ rt Unso';m,
- Gelt,. BanlL'''F 'i' dr. I\>.a'tlS0h, Sl1ndh iuer.straHe 5. Ans-   : e   ldWI Scht6deri:b;:;,' 'G il "'B' :;ll. Blau. SIÜudelraus 1. Ausi. Ostwald " VoLgt. va Si'edler K ,
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